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Grenz-Echo sucht Kelmis-Korrespondenten

Die Lokalredaktion des GRENZ-ECHO sucht
•nebenberufliche Mitarbeiter für die Gemeinde Kelmis.

Bewerber sollten sich überdurchschnittlich für das Geschehen
in ihrer Gemeinde interessieren und bereit sein, auch aus
eigener Initiative aktuelle Fragen von lokaler Bedeutung auf-
zugreifen.

Daneben bildet die Berichterstattung über' lokale
Veranstaltungen aller Art (mit Ausnahmevon
Sportereignissen) einen Schwerpunkt in der Arbeit als
Kelmis-Korrespondent. Bürgernähe in jeder Beziehung ist
gefragt. Freude am Fotografieren ist von Vorteil.
Bewerbungen bis zum 20, Oktober an: .
Grenz~Echo-Lokalredaktion, cIo Werner Keutgen,
Marktplatz 8,4700 Eupen.

Im Jünglingshaus
Gala- Konzert
des Marienchors
Eupen. - Heute abend feiert

der, Eupener Marienchor um
20Uhr im Jünglingshaus, Neu-
straße 86 in Eupen, sein 90jäh-,
riges Bestehen im Rahmen ei-
nes Gala-Konzerts. Als Solisten
wurden die Opernsängerin
Marie Van Dongen, die Piani-
stin Christiane Deneffe-Land-
resse und das Trio »Il Flauto
Buffo« verpflichtet.

Jeden 'Samstag
Spielbude
in Hauset
Eupen. - Das Kreative Ate-

lier Regenbogen, Kirchstraße
128, in Hauset bietet jeden
Samstag, von 15 bis 18 Uhr
eine große Auswahl an Ge-
sellschaftsspielen an. Jeder, ob
jung oder alt, kann nach Her-
zenslust spielen. Von »Mensch
ärgere dich nicht- über Kar-
tenspiele bis zu Schach und
vielen neuen, interessanten'
Spielen wird eine breite Palette
angeboten. Hilfestellung leistet
das Atelierteam. Der Eintritt
kostet nur 20 Franken.

Geschlossen
VHS der
Ostkantone
Eupen. - Wegen einer Wei-

terbildung der Mitarbeiter / in-
nen bleibt die Volkshochschule
der Ostkantone von Montag,
dem 9., bis Mittwoch, dem 11.
Oktober, einschließlich ge-
schlossen. Ab 'Donnerstag, den
12. Oktober, steht die VHS
dann wieder zur Verfügung.

, ";iiIt tkre ~:
05'7/554705 "

Eupen
Parkinson-
Selbsthilfe'
Eupen. - Am Montag, dem

9. Oktober, findetum 14 Uhr
beim Patientenrat und Treff, .
Neustraße 67; in Eupen ein
Treffen der Parkinsen-Selbst-
hilfegruppe statt. Die Gruppe '
erfreute sich schon letztens
neuer Mitglieder, würde sich
dennoch freuen, wenn weitere
Betroffene den Gruppenaus-
tausch beleben würden. Aus-
künfte unter Tel. 087/552288.

Goldschmied Reip
Eupen, Paveestraße 21

Trauringe
100 Modelle 1.000 Ioltivlichke.ten

Gelungenes Treffen in Hergenrath

44 Nachkriegskinder
feierten SO Jahre Frieden

Kelmis/Hetgenrath. - »Die Abend wie im Fluge vergehen.
Friedenskinder sind oder Damit auch jeder den Abend
werden 50 Jahre«, unter die- in vollen Zügen genießen
sem Motto wurden die im konnte, war sogar - dank .ei-
Jahre 1945 Geborenen aus der niger Sponsoren - ein kosten-
Großgemeinde Kelmis in den . loser Busdienst angeboten
Saal Bauens »Zum Winkel« worden. An allen Tischen wur-
in Hergenrath eingeladen. den Erinnerungen ausge-
44 Fünfzigjährige mit ihren tauscht, geplaudert, gelacht

Partnern folgten der Einla- und gesungen. In allem ein ge-
dung von [ean, Raimond und lungenes Treffen. Denjenigen,
Guy, die mit ihren Damen kei- die aus irgend einem Grund
ne Mühe gescheut hatten" die- ferngeblieben sind, kann nur
sen Abend vorzubereiten. Mu- empfohlen werden, die Jahre
sik, Auftritte von Karnevali- 2000 oder: 2005 schon vorzu-
sten, geschmackvolle Tischde- merken, da dann sicher wieder
korationen, ein. reichhaltiges eine Einladung ins H~lUsflat-
Büfett und Spiele ließèn den tern wird.

Moresnet/Gemmenich
Diebe demontierten Anhänger
Moresnet/Gemmenich. - In

der Nacht zum Donnerstag
wurde in der rue du Village
in Moresnet das Moped von
Eric B. gestohlen. Es handelt
sich um eine Maschine der
Marke Honda von weißer Far-
be mit schwarzen Felgen und
blauem Sattel.
In der Nacht zum Mittwoch

'drangen Einbrecher in, Gem-
menich in der rue de Völkerich
in einen Schuppen ein. Dort

demontierten sie· von einem
Anhänger, der [oseph K. ge-
hört, die Bodenbretter. die
Schutzbleche und die Rücke
leuchten.
Wie erst jetzt bekannt wur-

de, drangen am Wochenende
Einbrecher in das Haus der Fa-
milie R. in der rue Bambusch
in Moresnet ein. Sie entwen-
deten ein Fernsehgerät, eine
Gegensprechanlage und ein
elektrisches Heizgerät.

IHat d'r et ald gehort? l~-~~--EtRad

In Eschweiler fand gestern ein weiteres Treffen der Polizeidienste von Belgien u d ~
land statt, mit dem Ziel, die Zusammenarbeit zu verstärken. n DeutseJr.

Tre en der Gendarmerie und der deutschen Autobahn"h Z,' ,- ~o~
Transportkontrolldienste
künftig noch verstärken

Lichtenbusch. - Die Mett- dort, wo es möglich ist, ohne träumen können
sehen in den vorbeifahrenden Konventionen zu arbeiten. trum reicht von' klD?S SPek-
Fahrzeugen werden sich am »Wir brauchen keine Arbeits- piergeräten in . ~Ulen 1<()"
Freitagmorgen die Frage ge- essen oder Seminare, um un- 'satzwagen bis h'elIlIgen . Ei\l'
stellt haben, was das große sere gemeinsame Vergehens- nischen Überw~n Zu elektru-
Polizeiaufgebot am Auto- weise zu planen«, meinte ein ras, die gerade b ~ungskame-
bahngrenzübergang Lichten- Gendarm. Für die meisten ge- des Schwerlastv e~ l<:ontroUet\
busch zu bedeuten hatte. AI- meinsamen Aktionen genüge lieh sein können er eh~s nÜtz-
lerdings handelte es sich bei ein Telefonanruf, hieß es. K . " '
der Zusammenkunft der Ord- eine ProbleIn
nungshüter nicht um einen Kennenlernen Hauptmann e "
Sondereins.atz. .. Um diese bisher positiv ver- vom GendarIne ~a~c ' 1)~ll\ll
Schon seit Jahren unterhalt laufene Zusammenarbeit zu pen unterst· h ne dIStrikt E~

der G~ndarmeriedistrikt Eu- intensivieren, haben die bei- Öffnung d~~c ,daß es Seit d~
pen mit. d~r deu~schen Auto- den Polizeidienstebeschlos- ~alb der Eu_~fen:zen, inn
ba.hnpohzel - Insbesondere sen, die Arbeit der Kollegen In puncto Si h tghedsstaat
mit der Schwerpunkt- und vor Ort kennenzulernen. Be- dest im bef .erheit 'Z .. ,en
technischen Uberwachungs- reits im Juni hatte diesbezüg- Grenzraum k~scn-deutsch
gruppe Eschweiler - enge Kon- zibt D' S' eIne Probl
takte. »Die Zusammenarbeit lieh ein Treffen in Eupen statt- bau"f d'e»nTle Ituation i~ be

h gefunden. Dabei hatte die ransp ~l e
klappt ervorragend«, so Poli- deutsche Autobahnpolizei die' man gut t ortberèich h
ze.ihauptkommMissar P,:itZ'L~ehn Dienste und die Arbeitsweise kommen«,us~ ~e ~ntrolle a
wir gestern orgen In IC - d b 1 h 11 Auch das Sche r I'1.aup ......"'ftOb eh f er e gisc en Ko egen ken- , "'.1......
ten us tra en. nengelernt. men habe sichn~ene~Abkonr
Gemeinsame Sprache 'Am gestrigen Freitag fand hiesigen, »klein u~ndest'
Daß diese grenzüberschrei- nun der Gegenbesuch in reich als effektiv :n« .G ,

tende Zusammenarbeit pro- Deutschland statt. Die belgi- bleme. gebe es l~~sen.
blemlos möglich ist, führt man schen Beamten lernten unter Transporten aus L~glich' ml
sowohl auf belgiseher als auch anderem die Dienststellen der dem Schengener .andern, ~
auf deutscher Seite nicht zu- Bereitschaftspolizei und der nicht untersteh . Abkol'l1Jnell
letzt auf die gemeinsame Spra-: Autobahnpolizei Eschweiler hoffe man, aUch~' Allerdint
ehe zurück. Die Beziehungen kennen. Vor allem die Erläu- mal kniffligen Situ le::>ernancJr

unter Kontrolle ationen balzu den niederländischen Kol- teningen zur Organisation hi Zu b k
. legen hinkten da etwas nach, und Arbeit der Autobahnpoli- .eß es gestern. e OmtneII

meinte Polizeihauptkommis- zei stießen dabei auf großes Auf jeden Fall' '"
sar Pütz. Interesse. Den deutschen Kol- die ZukUnft we.SU1d auch fiif
Hinzu kommt die Tatsache, legen stehen zur Ausübung ih- same Aktionen ;te~e genteÏ1t

daß die Autobahnpolizei und rer täglichen Arbeit Geräte zur wird das Haupt ep aru, Dabtl
di T tk t lldi t V fü d di b 1 den Schwerlast aUgeIUnerka~ïe ranspor on ro iens e er gung, von enen ie e - v k hl'
der Gendarmerie versuchen, gischen Beamten vorläufig nur er ,e . gel~

Lontzen
Sitzung des' '
Gemeinderates
Lontzen. - Der Cem .

von Lontzen ~tritt am ~~ndera
dem 9 Ok ''(.Jont. . .' tob er, um20
Im ~emeindehaus zu einer"
fenthehen SitzurigzuSarnm
A.uf der Tagesordnun
die Verabscmedung d g s. . es
meinen Abwässerpladi V . ns u
. te erabschiedung des F"
)ahresplans für Anschaffunge!
für die Feuerwehr .. -,

Ägen Schul henni verr äß
Kainder gellehrt. dat de Ettin-
dong van et Rad dörch d'r
Mensch ene Séege vör de gan-
zeMenschhéet än vöralle Tiete
wier! Än dat és och de Worret!

Wi verr da gtu-etei wo-erte
än verdénnde de öschte Pën-
nege, do dosèhde verr es' van
aus ersparde Grösche1chere e
Fahrrad geilde. Autos gu-ev
zwar ocli ald héj än da te sébe,
éhl dat jétterénen esu Dängk
ho, wi dat hü Mode és, dat
war da audenkbar. Oos All-
modder vertaut ömmer, dat
d'r öschte Dokter än Öüpe te-
rösch mét e aut Fahrrad age-

- vange ho, deno-e johrelangk e
Motorrad bo än völ spieder
alösch mét ene Auro ko-etnt.

E klée Kaind köß néet ge-
vahre werde, weil ene Kein-
derwagel véer Raar ha mot. E
Drérädche wür néet denkbar
ohne Raar. Wenn et Rad néet
.ervaunde war, héje verr vröger
néet op ene Roller vahre kön-
ne. Dat beseht, an aases koßte
véer Kainder dat 'suwisu-e
néet, weil verr... kenne Roller
ho-e. »Néx te benéxte«,saat
de Modder ömmerto, »ene
Raller és te gevährlech vör üch.
Wenn mech énee van üch da-
mét op en Mull géht, da hat
en e Lock ägene Kopp- off hat
de Kné än de Botz kapott; än
och verschlitt me mét rollere
tevöl Schoonî«

Schönstattfamilie
~reuzw.egb~ten
In Moresnèt '
Eupen. - Am Montag, 'deil1

9. Oktober, betet. die SChÖlt
stattfamilie um 14 Uhr in d
Anlagen von ;Moresn,etcKapd'
le den Kreuzweg. Ànschlil'-
ßend wird in der Kapelle eilti
hl. Messe gelesen .. Alle sind
herzlich eingeladen.

, Mét si öschte Motorrad, su
vertimt de Gru-eû, war dé
Dochter op en Düvelsteg béj
Buurelü Visit' make ko-eme.
Wi e mét dat Véhikel op ene
Hoff op a geknattert kommt,
ho dat aut Buurevröke gerope:
»[omecli nä, da kömmt d'r Hë-
ärDochter marenjü mét en nö
Zentritug'!«


